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Die Sarkosporidien sind weltweit verbreitete Protozoen, die bei Schlachttieren als so-
genannte Mieschersche Schläuche in der quergestreiften Muskulatur vorkommen. Ob-
wohl bereits Minchin (1903) die indirekte Entwicklung dieser Protozoen vermutete und
Scott (1915) diesbezüglich eine Reihe von Experimenten durchführte, sind unsere
Kenntnisse über die Biologie und Morphologie der Sarkosporidien erst in den letzten
10 Jahren vervollständigt worden.

Die Nomenklatur der Sarkosporidien unserer Schlachttiere stellt immer noch ein
schwieriges taxonomisches Problem dar (Heydorn et al., 1975; Tadros und Laarman,
1976; Dubey, 1976; Levine, 1977; Markus, 1978; Rommel, 1978; Cernä, 1979; Frenkel et
al., 1979; Melville, 1980; Frenkel et al., 1980; Levine und Tadros, 1980; Tadros und Laar-
man, 1982). Während der vergangenen 7 Jahre wurden 13 taxonomische Arbeiten prä-
sentiert, die jedoch zur Lösung der derzeitigen verwirrenden Situation nicht beitrugen
(Hinaidy, 1980). Ohne die Erstbeschreibungen zu berücksichtigen — darunter befinden
sich einige keinesfalls mangelhafte Spezies-Determinierungen — wurden in diesen
Arbeiten (siehe unten) entweder alte Namen verwendet oder neue Taxa vorgeschlagen,
wobei in beiden Fällen einerseits die Synonyma, andererseits die morphologischen
Merkmale der Zystenwand bzw. die jeweiligen Endwirte verkehrt kombiniert wurden
(Hinaidy und Loupal, 1982).

Nach eingehendem, kritischem Literatur-Studium sind wir nun hinsichtlich der Nomen-
klatur der Sarcocystis species bei Rind und Schwein zu folgender Überzeugung gekom-
men:

A. Sarkosporidien des Rindes:

1. Sarcocystis hirsuta Moule, 1888.
Synonyma: S. fusiformis (Railliet, 1897) sensu Babudieri (1932), Simpson (1966); S. bovi-
canis Heydorn et al., 1975; Endorimospora hirsuta (Moule, 1888); Tadros und Laarman,
1976; S. cruzi (Hasselmann, 1923) sensu Dubey (1976, 1977 a, b), Levine (1977), Cernä
(1979), Fayer (1980), Levine und Tadros (1980), Levine und Ivens (1981); S. iturbei Vogel-
sang, 1938; S. marcovi Vershinin, 1975, pro parte.

Die Zystenwand der S.hirsuta ist dünn und weist haarförmige Fortsätze auf. Der Art-
name hirsuta deutet auf das Vorhandensein von Zilien hin, wie dies Moule vor mehr als
90 Jahren beobachtete. Die Originalbeschreibung der S. hirsuta ist somit ausreichend
genug, um dieses Taxon von den anderen 2 dickwandigen Sarkozysten-Arten des Rin-
des eindeutig zu trennen. Daher vertreten wir nicht die Meinung von Frenkel et al.
(1979), die den Namen S. hirsuta als nomen dubium ansehen wollen.
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Bei S. cruzi (Hasselmann, 1923) handelt es sich um Sarkozysten, die eine dünne, struk-
turlose Wand besitzen. Auf Grund dieser unzureichenden Morphologie ist keine eindeu-
tige Zuordnung zu irgendeiner der 3 Sarcocystis species des Rindes möglich. Höchst-
wahrscheinlich handelt es sich bei S. cruzi jedoch um ein Synonym von S. hirsuta.

Die Zystenwand der S. iturbei Vogelsang, 1938, ist ebenfalls dünn und nicht gestreift.
Höchstwahrscheinlich ist auch S. iturbei ein weiteres Synonym von S. hirsuta.

Der Endwirt der S. hirsuta ist der Hund. Der taxonomische Status der S: marcovi Vershi-
nin, 1975, mit unbekannter Wandmorphologie, die sowohl Hund als auch Katze als End-
wirt haben soll, ist uns unklar. S. marcovi wurde daher als Synonym pro parte von
S. hirsuta und S. bovifelis angesehen (Tadros und Laarman, 1976; Levine, 1977;
Hinaidy, 1980).

2. Sarcocystis bovihominis Heydorn et al., 1975.
Synonyma: nee S. hominis Rosenberg, 1892; Endorimospora hominis (Railiiet und
Lucet, 1891) Tadros und Laarman, 1976; S. hominis (Railiiet und Lucet, 1891) Dubey,
1976, sensu Dubey (1977 a, b), Cernä (1979), Levine und Tadros, (1980); S. hominis (Rail-
iiet und Lucet, 1891) Levine, 1977; S. marcovi Vershinin, 1975, pro parte.

S. bovihominis ist eine der 2 dickwandigen Arten des Rindes. Tadros und Laarman
(1976) sowie Dubey (1976) und Levine (1977) übersahen, daß die von ihnen für ein Rinder-
Sarkosporid als combinatio nova vorgeschlagene Endorimospora hominis bzw. S. ho-
minis bereits präokkupiert ist. Rosenberg (1892) beschrieb seine S. hominis aus dem
Herzmuskel einer menschlichen Leiche in Moskau.

3. Sarcocystis bovifelis Heydorn et al., 1975.
Synonyma: Endorimospora cruzi (Hasselmann, 1923) Tadros und Laarman, 1976; S. hir-
suta (Moule, 1888) sensu Dubey (1976,1977 a, b), Levine (1977), Cernä (1979), Levine und
Tadros (1980), Levine und Ivens (1981); S. marcovi Vershinin, 1975, pro parte.

In einer früheren Veröffentlichung wiesen wir darauf hin, daß die Literatur-Angaben
über die Wanddicke bei S. bovihominis und S. bovifelis widersprechend sind (Hinaidy
et al., 1979). Die Höhe der Vorwölbungen stellt somit kein brauchbares Unterschei-
dungsmerkmal dar, obwohl dies von Levine (1977) angeführt wurde. Die Artdeterminie-
rung soll daher auf Grund der Dicke der fingerförmigen Fortsätze erfolgen, die, wie dies
übereinstimmend_angegeben wird, bei S. bovifelis doppelt so groß ist wie bei S. boviho-
minis. Dieses Merkmdl wurde auch von Laupheimer (1978) herangezogen.

B. Die Miescherschen Schläuche des Schweines:

1. Sarcocystis miescheriana (Kühn, 1865).
Synonyma: nee Endorimospora suihominis Tadros und Laarman, 1976; nee S. poreiho-
minis Dubey, 1976; S. suihominis Heydorn, 1977; nee E. miescheriaria (Kühn, 1865) Ta-
dros und Laarman, 1976; nee S. miescheriana sensu Dubey (1976, 1977 a, b), Levine
(1977), 6ernä (1979), Fayer (1980), Levine und Tadros (1980), Levine und Ivens (1981).

S. miescheriana, die Typenspezies der Gattung Sarcocystis, wurde erstmalig von Kühn
(1865) beschrieben, der die haarförmigen Fortsätze der Zystenwand beobachtete. Be-
reits Rainey (1857) stellte bei Schweinen Sarkozysten fest, deren Wand Zilien aufwies.
Im Gegensatz zur Meinung von Frenkel et al. (1979) handelt es sich bei S. miescheriana
zweifellos um eine species bona. Die Entwicklung der S. miescheriana verläuft
Schwein-Mensch.
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2. Sarcocystis suicanis Erber, 1977.
Synonyma: Endorimospora miescheriana (Kühn, 1865) Tadros und Laarman, 1976, S.
miescheriana sensu Dubey (1976, 1977 a, b), Levine (1977), Cernä (1979), Fayer (1980),
Levine und Tadros (1980), Levine und Ivens (1981).

Die Zystenwand der S. suicanis hat fingerförmige Vorwölbungen.

Der Spezies-Name S. porcifelis Dubey, 1976, wurde für die von Golubkov et al. (1974)
aus Moskau behauptete Schwein-Katze-Art vorgeschlagen, deren Zystenwand unbe-
kannt ist. Auf Grund der in der BRD , den Niederlanden und den USA stets negativ ver-
laufenden Übertragungen glauben wir, daß S. porcifelis eine species inquirenda dar-
stellt. S. cati Rommel, 1977, sowie S. suifelis Rommel et al., 1979, sind nomina nuda.

Zusammenfassung

In einem kritischen Literatur-Studium wird die Meinung vertreten, daß die validen
Namen der Miescherschen Schläuche beim Rind Sarcocystis hirsuta, S. bovihominis
und S. bovifelis, beim Schwein S. miescheriana und S. suicanis lauten sollen. S. porci-
felis ist eine species inquirenda, während S. cati und S. suifelis nomina nuda darstel-
len.

Summary

In a critical literature study the author is of the opinion that the valid names of Mie-
scher's tubes of cattle are Sarcocystis hirsuta, S. bovihominis, and S. bovifelis, those
of pigs are S. miescheriana and S. suicanis. S. porcifelis represents a species inquiren-
da, while S. cati and S. suifelis are nomina nuda.
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